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1
Diktat 1:
Dein Partner liest dir ﻿Text 1﻿ langsam und deutlich vor. Du schreibst den Text in dein 
Heft.
Hinweis: Satzzeichen werden mit angegeben.

Partnerdiktat

2 Diktat 2:
Jetzt tauscht ihr die Rollen. Du liest ﻿Text 2﻿ laut vor und dein Partner schreibt den Text in 
sein Heft. 

Achte dabei besonders auf die Groß﻿- ﻿und Kleinschreibung, vor allem

bei nominalisierten Verben, nominalisierten Adjektiven und Nomen.

3 Fehlerkorrektur:
Tauscht nun die Hefte. Du überprüfst den Text deines Partners und ﻿unterstreichst mit 
dem Lineal die Fehler﻿. 

4 Gib deinem Partner sein Heft zurück. Dein Partner soll den Text sorgfältig ﻿noch einmal 
richtig abschreiben﻿.

Text 2: ﻿Der nächtliche Wald﻿ 

﻿

Es war eine kalte Nacht, als wir im Wald lagerten. Um uns herum war es still, nur das Ra-

scheln der Blätter war zu hören. Der Mondschein schien durch die Äste der Bäume und 

malte Schatten auf den Boden. Plötzlich hörten wir ein Geräusch.                                                  

Mein Freund fragte nervös: „Hörst du das?“ Ich lauschte in die Dunkelheit. Es war das Rau-

schen des Windes, doch dann ertönte ein weiteres Geräusch, dieses Mal näher.                         

Wir blickten uns erschrocken an. „Das ist nur ein Tier“, sagte mein Freund.                                   

Trotzdem blieb das Gefühl der Unruhe. Schließlich verließen wir das Zelt und gingen näher 

zum Lagerfeuer, wo wir uns sicherer fühlten.

﻿
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Text 1: ﻿Nächtliche Geräusche﻿ 

﻿

Obwohl ich mich auf meine erste Nacht in einem Zelt freute, hatte ich beim Aufstellen des 

Zeltes ein komisches Kribbeln im Bauch. Nachts, so ganz schutzlos!                                               

Mein Pfadfinderfreund und ich redeten noch lange über dies und jenes. Ich war gerade am 

Einschlafen, als Elias mich weckte und flüsternd fragte: „Hörst du das Rascheln?“ Angestrengt 

lauschte ich in die Stille. Zuerst fiel mir nur das leise Rauschen der Baumwipfel auf, doch 

dann hörte ich schmatzende Geräusche.                                                                                              

Trotz unserer Angst spähten mein Freund und ich aus dem Zelt. In der vom Mondlicht erhell-

ten Nacht erkannten wir einen Baummarder, der Essensreste auf unserem nicht abgespül-

ten Geschirr abschleckte.
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